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Das «Ritterhaus» in Bubikon, Kt. Zürich
Wiederhergestellt von Johannes Meier, Arch. BSA, Wetzikon

Die schön gruppierte Gebäudegruppe der Johanniter-Kommende
Bubikon im Zürcher Oberland war von mehreren Bauernfamilien
bewohnt und lange Zeit gänzlich verwahrlost. Es ist ein schönes Zeichen
demokratischen Verantwortungsbewussteins gegenüber kulturellen Werten,

dass sich aus Kreisen des Oberlandes eine «Ritterhausgesellschaft»
bildete, die sich die Wiederherstellung der Bauten und ihre
Ausgestaltung zu einem Museum des Johanniter-Ordens zum Ziel setzt,
dessen zahlreiche Niederlassungen auf Schweizerboden von erheblicher
kultureller Bedeutung waren. Ein Raum des Ritterhauses ist dem
letzten Schaffner (seit 1509) der Kommende, dem Zürcher Geschichtsschreiber

Johannes Stumpf gewidmet. Auch die noch nicht restaurierten
Teile enthalten noch romanische Baureste aus der Zeit der Gründung
Ende des XII. Jahrhunderts und gotische Wandmalereien (vergl. die
Publikation im Band XVIII des Werkes «Das Bürgerhaus in der
Schweiz», S. XXXIII und Tafeln 68—70).

oben:
Ansicht aus Süden

Mitte:
Fensterpfeiler im Konventsaal mit dem

Wappen der Kommende Bubikon

unten:
Der Hof, in dem die Kreuzritterspiele
1936 abgehalten wurden
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